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DER IVG INFORMIERT:

Leitfaden für die Bauweise mit 
Asphalteinlagen 

Asphalteinlagen bieten sowohl bei Sanierungsmaßnahmen als auch 

bei Neubauten eine wirtschaftliche Lösung, um die Gebrauchs-

tauglichkeit von Verkehrswegen in Asphaltbauweise zu erhöhen 

und die Nutzungsdauer zu verlängern. Die Rissbildung wird verzö-

gert, wodurch Erhaltungs- bzw. Sanierungsintervalle nachweislich 

verlängert werden. 

Der vom IVG erstellte Leitfaden orientiert sich an den gültigen 

Regelwerken für den Asphaltstraßenbau und stellt die gängigen 

Systeme vor. Er dient als Hilfe bei der Systemauswahl und zeigt die 

wirtschaftlichen und ökologischen Vorteile dieser Bauweise auf.

Funktionen
Asphalteinlagen erfüllen gemäß EN 15381 folgende Funktionen:

Spannungsabbauend: Die spannungsabbauende Wirkungsweise 

wird auch als „fl exibler Verbund“ bezeichnet. Horizontale Bewe-

gungen der Unterlage werden innerhalb des bitumengetränkten 

Vliesstoff es (SAMI) abgebaut.

Vorteile: 

• Sicherstellung der horizontalen Verschieblichkeit der Unterlage,

• verzögern/verhindern von Refl exionsrissen, insbesondere bei 

großen Rissbreiten (z.B. Betonfugen).

Abdichtend: Durch die abdichtende Funktion (bitumen-getränkter 

Vliesstoff ) wird das Eindringen von Luftsauerstoff  und Wasser in 

die darunterliegenden Schichten verhindert.

Vorteile: 

• Indirekte Verbesserung der Tragfähigkeit durch Verhinderung 

von Wassereintrag,

• Verbesserung der Frostsicherheit,

• Reduzierung des Alterungsprozesses.

Bewehrend: Durch das kraftschlüssige Einbringen einer Beweh-

rungslage werden Zugkräfte aufgenommen. Die Beanspruchung 

der darüber liegenden Asphaltschicht wird reduziert. 

Vorteile: 

• verzögern/verhindern von Refl exionsrissen, 

• längere Erhaltung der wirksamen Asphaltdicke.

Einsatzbereiche
Asphalteinlagen werden zur Verzögerung von Refl exi-

onsrissen eingesetzt bei Einzelrissen (Quer-/Längsrisse), 

Netzrissen und über Fugen, z.B. bei der Erneuerung von 

Betonfahrbahnen mit Asphalt.

Eine umfangreiche Bestandsaufnahme des bestehenden 

Straßenaufbaus und die Ergründung der Schadensursa-

chen sind die wichtigsten Faktoren bei der Auswahl eines 

geeigneten Systems, einschließlich der Auswahl des Typs 

der Asphalteinlage und deren Funktion(en). Informa-

tionen hierzu gibt es u.a. im Anhang 4 des „Arbeitspa-

piers für die Verwendung von Vliesstoff en, Gittern und 

Verbundstoff en im Asphaltstraßenbau“ FGSV Nr. 770 

(Asphalteinlagen in Abhängigkeit des Zustandsbildes).

Wirtschaftlichkeit, Nutzen, Nachhaltigkeit
„Asset Management“ und „Life Cycle Costing“ (LCC) sind im heu-

tigen Erhaltungsmanagement der Verkehrsinfrastruktur von ent-

scheidender Bedeutung. Vereinfacht ausgedrückt, geht es darum, 

den Restwert einer Straße nach einem Zeitraum X möglichst 

hoch zu halten. Durch die Bauweise mit Asphalteinlagen wird die 

Nutzungsdauer der Straße maßgeblich verlängert. Erfolgreiche 

Anwendungsbeispiele sowie eine Vielzahl von wissenschaftlichen 

Untersuchungen weisen eine erhebliche Verzögerung der Rissbil-

dung nach. Im Allgemeinen wird dabei von einer Verdoppelung der 

Nutzungsdauer einer Fahrbahn ausgegangen, die schlussendlich 

nur durch den Alterungsprozess im Bitumen begrenzt ist.

Neben den wirtschaftlichen Auswirkungen hat der Einsatz von 

Asphalteinlagen auch ökologische Vorteile. Die durch den Einbau 

einer Asphalteinlage deutliche Verlängerung des Lebenszyklus’ 

resultiert gleichermaßen in einer massiven Reduzierung von Emis-

sionen wie CO
2
 und Stickoxyden sowie einem geringeren Energie-

aufwand. Dieser positive Beitrag zum Klimaschutz wird zukünftig 

immer mehr in die Bewertung von Angeboten eingehen.

Zusammenfassung
Die vorgestellte Bauweise mit Asphalteinlagen wird zur Verlänge-

rung der Nutzungsdauer und somit zur Verlängerung der Sanie-

rungsintervalle von Asphaltbefestigungen national und international 

zunehmend eingesetzt und leistet dank ständiger Weiterentwick-

lung der Produkte und Verlegetechniken einen wichtigen Beitrag zur 

Wirtschaftlichkeit und zum Umweltschutz. Die Bauweise trägt bei 

• zu größeren Haushaltsreserven für weitere Infrastrukturprojekte,

• zur Erhöhung der Leistungsfähigkeit der Infrastruktur,

• zum Klimaschutz durch weniger Emissionen.

Der Leitfaden stellt die wichtigsten Produkttypen und Funktionen 

vor und gibt Hinweise zum Einbau und zur Wiederverwendung.

Der komplette Leitfaden ist veröff entlicht auf der IVG-Homepage. 
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